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Auszeichnung – Hartmut Kocher war bereits mit 23 Jahren in der Vorstandschaft des TV Belsen

MÖSSINGEN. Nicht viele können von
sich behaupten, bereits im zarten Alter
von 23 Jahren in führender Funktion
eines Sportvereins tätig gewesen zu sein.
Hartmut Kocher vom TV Belsen hingegen
schon. Der 62-Jährige engagiert sich seit
1983 ehrenamtlich in seinem Heimatver-
ein. Zunächst als zweiter Vorstand, bevor
er sechs Jahre später den Posten des allei-
nigen Vorsitzenden übernahm. Diese
Funktion übte er bis 1999 aus, ehe ihn
eine schwere Krankheit zu einer insge-
samt vier Jahren langen Pause zwang. Seit
seiner Rückkehr ist Kocher der Mann für
die Finanzen beim TV Belsen. Es gibt nun
nicht mehr einen alleinigen Vorsitzenden,
die Verantwortung wurde mittlerweile auf
verschiedene Schultern verteilt.

Doch wie ist er damals überhaupt in
das Ehrenamt reingerutscht? »Ich wollte
den Leuten etwas zurückgeben. Schließ-
lich bin ich ja auch in den Genuss der
ehrenamtlichen Betreuung gekommen«,

erklärt Kocher, der zwischen seinem ach-
ten und 27. Lebensjahr die Fußballschuhe
für den TV Belsen schnürte. Gleichzeitig,
das betont er immer wieder, bringe das
Ehrenamt einen Menschen im Leben und
auch in beruflicher Hinsicht enorm wei-
ter. »Als ich mit 23 Jahren angefangen
habe, war ich noch ein junger, ahnungslo-
ser und unerfahrener Mensch«, sagt
Kocher und lacht. Ein Verein sei nichts
anderes als ein kleines Unternehmen,
betont der selbstständige Versicherungs-

kaufmann und ergänzt: »Man muss viel
organisieren, im Team zusammenarbei-
ten und sich um Personal- und Finanzfra-
gen kümmern. All diese Dinge haben
mich sehr weitergebracht.«

Stolz auf das Thema Migration

Besonders stolz ist Kocher darauf, wie
sich der TV Belsen in Sachen Migration
einsetzt. Aufgrund der Nähe zum Mössin-
ger Stadtteil Bästenhardt gibt es viele Mit-
glieder mit einem Migrationshintergrund.
»Die Integration in den Verein gelingt
super. Wir haben mittlerweile auch im
Jugendbereich etliche Trainer, die einen
Migrationshintergrund haben. Sie
machen alle einen super Job.« Blickt
Kocher auf seine jahrzehntelange Schaf-
fenszeit zurück, so kommt ihm direkt ein
konkretes Ereignis in den Sinn: das 100-
jährige Vereinsjubiläum im Jahre 2006.
Die Erinnerungen seien immer noch sehr
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präsent, weil »die ganzen Feierlichkeiten
so riesig waren«, berichtet der 62-Jährige,
der noch lange nicht ans Aufhören denkt.

Eine Herzensangelegenheit für ihn
war auch der Aufbau einer Dirtbike-Abtei-
lung, an dem er federführend beteiligt
war. Mittlerweile ist diese auf 30 Mitglie-
der angewachsen. Im Juni gab es im Bike-
park Belsen – nach zwei Jahren Corona-
Pause – wieder ein großes Mountainbike
& Musik Festival. Ebenfalls ein Verdienst
von Hartmut Kocher. (ott)

Präventionsarbeit in der Katholischen Kirche
MÖSSINGEN. Sabine Hesse, Lei-
terin der Stabsstelle Prävention,
Kinder- und Jugendschutz des
Bischöflichen Ordinariats in der
Diözese Rottenburg-Stuttgart
spricht in der Reihe Verständli-
che Wissenschaft über das The-
ma »Katholische Kirche schützt
Kinder vor sexuellem Miss-
brauch! Präventionsarbeit in der

Katholischen Kirche in Deutsch-
land«. Seit (spätestens) 2010
wird sexueller Missbrauch in der
katholischen Kirche öffentlich
thematisiert. Täter- und Institu-
tionenschutz sowie der Umgang
der Kirche mit Betroffenen
beherrscht viele Diskussionen.
Der »Synodale Weg« versucht,
systemische Risikofaktoren zu

verändern. Weitgehend ignoriert
von den öffentlichen Diskussio-
nen wurde seit 2010 in der katho-
lischen Kirche in Deutschland
flächendeckend Präventions-
arbeit etabliert. Hesse erläutert
deren Inhalte und Herausforde-
rungen ihrer Arbeit am Donners-
tag, 7. Juli, ab 19.30 Uhr in der
Aula der Bästenhardtschule. (eg)

Konzertabsage
TÜBINGEN. Leider muss das
Konzert von Muff Potter am Mitt-
woch, 6. Juli, beim diesjährigen
Erbe Festival in der Panzerhalle
Tübingen aus gesundheitlichen
Gründen abgesagt werden.
Bereits gekaufte Karten für das
Konzert können bei der jeweili-
gen Vorverkaufsstelle zurückge-
geben werden. (eg)

Vollsperrung
MÖSSINGEN. In dieser Woche
gib es in der Bahnhofstraße bis
Freitag, 8. Juli, Belagsarbeiten.
Aus diesem Grund ist die Bahn-
hofstraße von der Einmündung
Kreisverkehr bis zur Grabenstra-
ße Einmündung Hafnergasse für
den Verkehr voll gesperrt. In die-
sem Bereich gibt es auch ein Hal-
teverbot. (a)

Konzert – Die Jugendmusik-
schule Steinlach feiert

MÖSSINGEN. Seit vielen Jahren ist sie ein
Bildungsanker in Mössingen und im
Steinlachtal und wird derzeit von rund
1150 Schülern besucht: die Jugendmusik-
schule Steinlach (JMS). Unbemerkt von
der Öffentlichkeit hat sie im vergangenen
Jahr ihren 40. Geburtstag gefeiert.

Pandemiebedingt konnte das Geburts-
tagsjahr aber nicht gebührend zelebriert
und viele Konzerte und Veranstaltungen
mussten abgesagt werden. Dieses Jahr
soll das anders laufen: Die JMS möchte
mit »Musikschultagen« die Feier in der
Aula des Mössinger Quenstedt-Gymna-
siums nachholen und bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm.

Jung und Alt musizieren

Den Auftakt machen am Freitag,
8. Juli, das Jugendorchester – bestehend
aus dem Kollegium, den Eltern und ehe-
maligen Schülern – das Bläserensemble,
das Junior-Orchester sowie die Jazz-Com-
bo. Der Festabend »40 plus« beginnt um
19 Uhr mit einem Grußwort von Bürger-
meister Michael Bulander und einer Fest-
rede von Stefan Hallmayer, Intendant des
Theaters Lindenhof.

Am Samstag, 9. Juli, spielen Kinder
aus den Nehrener Kindergärten, aus der
Rhythmisch-Musikalischen-Früherzie-
hung sowie verschiedene Instrumentalis-
ten und ein Ensemble der JMS, um 11 Uhr
den »Karneval der Tiere«. Moderiert wird
der Auftritt von Katja Schönwitz, Leiterin
des Juniororchester, und Michael Gusen-
bauer. Nahezu zeitgleich ist am Samstag
von 11.45 bis 14 Uhr eine Instrumentenbe-
ratung mit kleiner Bewirtung – diesmal im
Neubau des Quenstedt-Gymnasiums.

Ein Konzert mit dem sinfonischen
Blasorchester und der Big Band, steht am
Sonntag, 10. Juli, ab 11 Uhr auf dem Pro-
gramm. Die Leitung haben Michael Koch
und Steffen Hollenweger. Abgerundet
werden die »Musikschultage« am Sonntag
mit einer Soirée der fortgeschrittenen
Schüler und Abiturienten der JMS um 17
Uhr. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen
ist kostenfrei. (eg)

www.jms-steinlach.de

Musikalischer
Geburtstag
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Wahlen bei der »Tafel«
MÖSSINGEN. Jahreshauptversammlung
mit Neuwahl des Vorstands: Die Mitglie-
der treffen sich am Mittwoch, 6. Juli, um
19.30 Uhr in den Räumen der Tafel in der
Freiherr-vom-Stein-Straße 20. (v)

Gymnastik im Grünen
MÖSSINGEN. Jeden Mittwoch gibt’s
Bewegung unter Anleitung bei der Gym-
nastik im Grünen. Um 9 Uhr sind die Trai-
nerinnen auf dem Roten Platz zwischen
dem Quenstedt-Gymnasium und der
Allee Kanton St. Julien und helfen, mit
abwechslungsreichen Programmen fit für
den Alltag zu machen. (a)

D’Lichtstub trifft Kulturcafé
MÖSSINGEN. Ins Kulturcafé lädt D’Licht-
stub letztmalig vor der Sommerpause am
Mittwoch, 6. Juli, von 19 bis 21 Uhr ein. Es
geht wieder um Strickmuster, um Emp-
fehlungen zu Materialien, um knifflige
Handarbeiten, um Stricken, Filzen und
Klöppeln und um alle Handarbeitsfragen
in geselliger Runde. (a)

Städtische Einrichtungen zu
MÖSSINGEN. Städtische Einrichtungen
bleiben am Donnerstag, 7. Juli, geschlos-
sen. Wegen des Betriebsausflugs der Ver-
waltung sind zu: das Rathaus, die Ortsver-
waltungen Talheim und Öschingen, die
städtischen Kindergärten, die Stadtbü-
cherei, der Baubetriebshof mit Stadtgärt-
nerei, das Jugendhaus »M« und die Schul-
sekretariate. Die Stadtwerke und das Frei-
bad sind wie gewohnt geöffnet. (a)

GOMARINGEN

Jugend und Familie
GOMARINGEN. Der »Arbeitskreis
Jugend und Familie« trifft sich am Mitt-
woch, 6. Juli, ab 19 Uhr im Ilse-Graulich-
Saal des Rathauses. Erst wird ausge-
tauscht, was es Neues gibt von den
Einrichtungen, dem Verein oder dem
Wirkungskreis. Danach geht’s ums
Jugendhaus. (a)

AUS DEN GEMEINDEN

Sommerfest – Initiative sorgt dafür, dass auch Kinder mit Einschränkungen die nötigen Schwimmkenntnisse bekommen

VON SARAH GOERLICH

TÜBINGEN. Mit den Worten: »Sicher
schwimmen zu können kann lebenswich-
tig sein, doch der Zugang zur Schwimm-
ausbildung bleibt vielen Familien und
Kindern aus unterschiedlichsten Gründen
versperrt«, leitete Leonie Jacob das Som-
merfest zum Thema »Schwimmen lernen
als gesamtgesellschaftliche Herausforde-
rung« ein. Sie ist selbst aktiv im Leitungs-
team und als Übungsleiterin tätig und
betonte, dass sich allein in diesem Jahr
bisher 230 Kinder zum Kurs bei »Schwim-
men für alle Kinder« angemeldet haben.

Es ist also eine zunehmend nachge-
fragte Initiative, die seit dem Jahr 2015
erfolgreich Kooperationen zwischen
Schwimm- und Grundschulen,
schwimmtreibendem Verein und Unter-
stützern fördert. Mit dem Versuch, diese
Lücke zu schließen, wird gleichzeitig auf
Menschen aufmerksam gemacht, deren
Bedürfnisse leicht übersehen werden.

In Deutschland können laut der DLRG,
der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft, über 60 Prozent der Grundschul-
abgänger nicht sicher schwimmen.
Zudem behinderten die Pandemiebe-
schränkungen die Schwimmausbildung
von rund 500 000 Kindern, so die Schät-
zungen des Deutschen Schwimmlehrer-
verbands. Zum Sommerfest wurden eini-
ge einflussreiche Gäste begrüßt, darunter
der SPD-Bundestagsabgeordnete Martin

Rosemann, die Tübinger Oberbürger-
meister-Kandidatinnen Sofie Geisel und
Ulrike Baumgärtner und der Oberbürger-
meister von Rottenburg Stephan Neher.

In seinem Grußwort würdigte Landrat
Joachim Walter das Engagement der
Gründerin von »Schwimmen für alle Kin-
der«, indem er Dagmar Müller als »begna-
dete Netzwerkerin« beschrieb, die sich
mit ihrem »beharrlichem Charme« seit
sieben Jahren für Kinder einsetzt, die
ohne die Initiative keine Möglichkeit hät-
ten, richtig schwimmen zu lernen.

Claus Sieghörtner machte als Sportleh-
rer und Schulleiter der Tübinger »Grund-
schule im Aischbach« deutlich, wie dank-
bar Lehrkräfte sind, wenn sie Kinder,
denen der schulische Schwimmunterricht
nicht ausreicht, bei Organisationen wie
dieser in guten Händen wissen.

Erfolgsgeschichten im Wasser

Sportlehrer sind im schulischen Kon-
text bei Kindern, die aufgrund besonderer
Einschränkungen nicht schwimmen kön-
nen, mit deren Betreuung überfordert. So
werden diese Schulkinder und solche aus
Familien, die den Schwimmunterricht
von Haus aus nicht umsetzen können,
»auf die Bank« gesetzt.

Was das mit den Kindern macht, wis-
sen Sozialpädagogin Manuela Sacherer
und Adrian Wendt als Schwimm-Coaches
sehr gut und ermöglichten mit ihrem

Herausforderung der besonderen Art
Engagement mit, dass seit 2021 der
Schwimmunterricht durch »Schwimmen
für alle Kinder« auch für solche mit Ein-
schränkungen geöffnet werden konnte.

Dafür müssen diese Kinder zwar vor-
erst Schwimmkurse als eine Art Nachhilfe
besuchen, haben aber nach ein, zwei Jah-
ren mit dem Erhalt des »Deutschen
Schwimmabzeichen Bronze« die Mög-
lichkeit, uneingeschränkt an Schul- und
Freizeitaktivitäten, bei denen Schwimm-
sicherheit unerlässlich ist, teilzunehmen.

SPD-Gemeinderätin Ingeborg Höhne-
Mack, langjährige Vorsitzende der
Lebenshilfe Tübingen, fand bewegende
Worte in ihrer Festrede mit dem Titel:
»Inklusion – Schwimmen gegen den
Strom?!«. Zum Abschluss ließ sie ihr Pub-
likum an der ergreifenden Erfolgsge-
schichte ihrer Tochter teilhaben. Mit ihren
1,44 Meter war sie nicht nur bei der DLRG
aktiv. Sie konnte auch darauf stolz sein,
dass sie trotz ihrer körperlichen Ein-
schränkungen 25 Meter, also das gesamte
Becken des Hallenbads, einmal durchtau-
chen konnte. Neben ihrem Kampf für die
Rechte von Frauen, sind Höhne-Mack die
Rechte von Menschen mit Behinderung
eine Herzensangelegenheit. Für ihr jahr-
zehntelanges Engagement wurde sie vor
Kurzem mit dem Verdienstkreuz am Ban-
de ausgezeichnet.

Manuela Sacherer berichtete, dass sie
am Wochenende sieben Kindern das
Bronzeabzeichen abnehmen durfte, eines

davon sei ein sogenanntes Inklusions-
Kind. Damit können sie sich nun frei auf
dem Freibadgelände bewegen, obwohl sie
es von Beginn an schwerer hatten.

Mithilfe der Schwimmstunden können
auch Kinder mit körperlichen oder geisti-
gen Einschränkungen das Schwimmen
erlernen, damit sie sich schließlich ganz
auf sich selbst vertrauen und so zumin-
dest im Wasser keinen Nachteil mehr spü-
ren, der sie von anderen ausschließen
könnte.

Werke der Dankbarkeit

Zum Motto: »Ich kann schwimmen«
zeigten die ausgestellten Bilder, was die
Kinder über den Beckenrand hinaus
beschäftigt. Zugleich zieht sich die Farbe
Blau, die das Element Wasser darstellt,
durch die Werke Hunderter Kinder. Sepp
Buchegger, selbst Zeichner und Karikatu-
rist, regte an, die Aufmerksamkeit auf die
Stellen zwischen den blauen Farbfeldern
zu lenken.

Denn die Motive hätten kreativer nicht
sein können: Von fantasievoll dargestell-
ten Wasserwesen über Darstellungen von
Schwimmbadbesuchern oder die allseits
geliebte Wasserrutsche. Vor allem Kinder
aus der Ukraine zeigten sich sehr enga-
giert. Die Bilder berührten die Gäste des
Sommerfests sichtlich, da viele Werke
eine kindliche, besondere Dankbarkeit
ausdrückten. (GEA)

Zum Motto »Ich kann schwimmen« zeigten die Bilder, was die Kinder sonst noch bewegt. Bilder zeigen, was die Kinder über den Beckenrand hinaus beschäftigt. FOTOS: TOBIAS MÜLLER

Jedes Jahr zeichnet die Stadt Mössin-
gen Frauen und Männer für ihr heraus-
ragendes Engagement aus. Beim Bür-
gerempfang am Freitag, 22. Juli, erhal-
ten dieses Mal sieben Ehrenamtliche
und ein Lebensretter aus der Steinlach-
stadt die Ehrennadel. Der GEA stellt die
Anwärter in loser Folge vor. (GEA)
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